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Kursaal.
7« i7er KoKzer7Äa77<?.- Täglich Tee- und

Abendkonzerte des Attraktionsorchesters Jean
Borel unter Mitwirkung von Ciaire £>«ricAe,
Cantatrice.

In allen Konzerten (ausgenommen Sonntag
nachmittag) Tanz-Einlagen.

Z)a«ci«g im grünen Salon oder in der ICri-
Stallgrotte: Allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24
Uhr (Mittwoch bis 2 Uhr, Samstag bis 3 Uhr
morgens) Sonntag auch nachmittags. Kamelie
Carol 7?/oom.

Berner Stadttheater. Woclieusiiieliilan.
Samstag, 18. Nov. Volksvorstellung Arbeiter-

union: „Pygmalion", Komödie in fünf Ak-
ten von Bernard Shaw.

Sonntag, 19. Nov. Vorm. 11 Uhr Matinee des
Berner Theatervereins, zugl. öffentl. : Dr.
Hans Müller-Einigen liest aus eigenen Wer-
ken. — Nachm. 14.30 Uhr: „Madame But-
terfly", Oper in drei Akten von Giacomo
Puccini, Gastspiel Anette Brun-Basel.

— Abends 20 Uhr. Neueinstudiert: „Die Te-
résina", Operette in drei Akten von Oskar
Straus.

Montag, 20. Nov. Sondervorstellung des Berner
Theatervereins : „Tartuffe", Lüstspiel in 5

Akten von Molière.
Dienstag, 21. Nov. Ab. 7: „Tartuffe" Lustspiel

in fünf Akten von Molière.

Mittwoch, 22. Nov. Ab. 7: „Das Berner Ober-
landspiel", von Cäsar v. Arx, Musik von
Paul Burkhard.

Donnerstag, 23. Nov. 6. Tombolavorst, des Ber-
ner Theatervereins, zugl. öffentl. : „Die Te-
résina", Operette in drei Akten von Oskar
Straus.

Freitag, 24. Nov. Ab. 7. Uraufführung: „Klei-
ner Walzer in A-moll". Komödie in fünf
Bildern von Hans Müller-Einigen.

Samstag, 23. Nov. Ausser Ab. Neueinstudiert:
„Giuditta", Operette in drei Akten von
Franz Léhar.

Sonntag, 26. Nov. Nachm. 14.30 Uhr. 7. Tom-
bolavorstellung des Berner Theatervereins,
zugl. öffentl.: „Die Teresina" Operette in
drei Akten von Oskar Straus.

— Abends 20 Uhr. 8. Tombolavorst, des

Berner Theatervereins, zugl. öffentl. Neu-
einstudiert: „Carmen", Oper in vier Akten
von Georges Bizet.

Montag, 27. Nov. Ausser Ab.: „Die Teresina",
Operette von Oskar Straus.

Berner KiiUurfilmgemoindo.
Nächsten Sonntag den 19. November, im

Kino Capitol, einmalige Wiederholung des Fil-
mes: „Das Mysterium des Lebens". Mikroskop
und Kamera ziehen den Schleier weg vom
Wunder der Vermehrung, vom Sinnesleben
der Pflanzen, von der geheimnisvollen Ver-
Wandlung der Libelle und dem Ordnungsstaat
der Bienen. Das Ganze wird gekrönt durch ein
Meisterwerk des Schweizers Dr. Martin Rikli :

Röntgenstrahlen.

Ausstellungen

7?» Meisterwerke aus den
Kunstmuseen Basel und Bern.

7« «7er /C««rfAa77e.- Jubiläumsausstellungen
Plinio Colombi, Berta Züricher u. Karl Hänny.

Die Ki'iegswäsclierei Bern,
die bereits in der ersten Mobilisationswoche
unter der umsichtigen Leitung von Frau Oberst-
korpskdt. Biberstein ihre Türen öffnete, er-
freut sich eines regen Zuspruches.

Dank der freiwilligen Mitarbeit von über
200 Frauen, der Bar- und Naturalgaben, wo-
runter auch ein Betrag von Fr. 253.— aus ei-
ner musikalischen Veranstaltung, sowie der fi-
nanziellen Unterstützung der Stiftung Schwei-
zerische Nationalspende für unsere Soldaten
und ihre Familien, konnte bis anhin allen be-
rechtigten Wünschen und Begehren unserer
Auslandschweizer und alleinstehender und be-
dürftiger Soldaten entsprochen werden.

Bis zum 31. Oktober trafen bei der Kriegs-
Wäscherei Bern insgesamt 1270 Wäschesäcklein
mit 12996 Wäschestücken ein. Diese wurden
alle gezeichnet, gewaschen, erlesen, geflickt,
zum Teil gebügelt und hernach wieder an den
Wehrmann gesandt. An neuer Wäsche wurde
in der gleichen Zeit abgegeben: 1926 Stücke u.
520 Wäschesäcklein.

Die Kriegswäscherei Bern arbeitet wie die-
jenigen von Basel, Bellinzona, Lausanne und
Zürich in enger Verbindung mit der Zentral-
stelle für Soldatenfürsorge des Eidg. Militär-
departementes. R.

Arbeitsgemeinschaft für I'olenkiiider.

Iii Bern wurde eine Arbeitsgemeinschaft
für Polenkinder gegründet, die es sich zur Auf-
gäbe macht, Geldmittel und Kleider für die
notleidenden polnischen Kinder und Waisen
zu sammeln. Die Arbeitsgemeinschaft dankt
aufs wärmste für die Gaben, die zum gleichen
Zweck dem bisherigen provisorischen Komitee

zugeflossen sind, und sie hofft weitere Gaben
für dieses humane Werk zu erhalten, das wji'
im Bewusstsein unserer menschlichen Verbunden-
heit mit den Aermsten der Armen begonnen ha-
ben. Geldgaben können auf Postcheck Ilt/77
einbezahlt werden; Kleidergaben sind im Hause
Marienstrasse 26, Bern, abzugeben. Jede Aus-
kunft erteilt bereitwilligst das Büro Dr. Vi-
nassa, Bollwerk 19, Tel. 3 66 11, Bern.

Wiiitoraol in der Schweiz. Hôtellerie.
Die Union Helvetia,' Zentralverband der

schweizerischen Hotel- und Restaurantangestell-
ten in Luzern, schreibt uns :

Durch die neuesten Ereignisse ist die
schweizerische Hôtellerie ganz besonders schwer
betroffen. Mit einer erheblichen Zureise von
ausländischen Gästen kann vorläufig leider
nicht gerechnet werden. Manche Winterbetriebe
sollen, wie man hört, geschlossen bleiben, an-
dere zögern noch mit ihrer Entscheidung. Die
Hotelindustrie gewährt normalerweise bis zu
60,000 Personen Arbeit und Verdienst. Heute
sind zahllose Berufsangehörige ohne Arbeit
und bis jetzt auch ohne Aussicht auf Verdienst.
Die Notlage ist umso grösser, als die Hôtellerie
seit dem vergangenen Weltkrieg immer wieder
von neuen Krisenwellen heimgesucht wurde und
ihre Angestellten ein ohnehin nur kärgliches
Auskommen fanden. Frühere Ersparnisse sind
zumeist aufgezehrt. Unter dem vorzugsweise
betroffenen Personal finden sich auch manche
Familienväter.

UVr appelliere« der/ielö «« a77e ÛKKeoAwer,
welche in der Lage sind, ihre Ferien ganz oder
teilweise auch im Winter zu nehmen, sie im
eigene» zu verbringen und nach Möglich-
keit die Hôtellerie zu berücksichtigen. Sie
helfen damit in freundeidgenössischer Weise,
die schwere Notlage des auf der Strasse ste-
henden Personals zu mildern und einen wenn
auch beschränkten Winterbetrieb in der Schwei-
zerischen Hôtellerie zu ermöglichen.

Im Namen des betroffenen Personals sa-
gen wir im voraus für jedes Entgegenkom-
men unserer Miteidgenossen herzlichen Dank!

r

BERNKRAMGASSISt
TEL.21.55^
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Rohrmöbel, Bürsten- und Korbwaren

B.Frei-Hentschel
Kesslergasse 46, (I. St. (b. Kasinoplatz). Tel. 3 48 10
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ki»l8iìîì>.

/« à?' ^io»2srt^al/et Oäglicb Oee- unb
^.benbkonierte bes àtraktionsorcbesters lean
Lorsl unter Mitwirkung von O/aire O«ri>,^e,
Lantatrice.

In allen Konsorten (ausgenommen 8onntag
naebmittag) Oan2-Oinlagen.

Oâcàg im grünen 8alon ober in ber Kri-
Stallgrotte: àlabencllicb ab 20.Z0 Ilbr bis 24
Ilbr (Mittwocb bis 2 Ilbr, 8amstag bis z Ilbr
morgens) 8onntag aucb naebmittags.
Oaro/ L/oom.

Ikvinvr î^tiulttkvîltvr. VV«»<!liv»!ii»i«>I>,Iîlii.

8amstag, 18. Nov. Volksvorstellung Arbeiter-
union: „Pygmalion", Komöbis in künk à-
ten von Lernarà 8baw.

8onntag, 19. Nov. Vorm. 11 Ilbr Matines bes
Lsrner Obeatervereins, 2Ugl. ökkentl. : Or.
Ilans Müller-Oinigen liest nus eigenen Wer-
Ken. — Nacbm. 14.zo Ilbr: „Mabame Lut-
terklzc", Oper in brei Mieten von Liacomo
Luccini, Lustspiel àette Lrun-Lasel.

— àenbs 20 Illir. Neueinstubisrt: „Oie Oe-
résina", Operette in brei àten von Oskar
8traus.

Montag, 20. Nov. 8onbervorstellung bes Lerner
Obeatervereins: „Oartukks", Lustspiel in L

àten von Molière.
Oienstag, 21. Nov. à. 7: „Oartukks" Lustspiel

in künk àten von Molière.

Mittwoch, 22. Nov. à. 7: „Oas Lerner Ober-
lanbspiel", von Läsar v. lkrx, Musik von
Laul Lurkbarb.

Oonnerstag, 2z. Nov. 6. Oombolavorst. clés Ler-
ner Obeatervereins, 2ugl. ökkentl.: „Oie Os-
resins", Operette in cirei àten von Oskar
8trsus.

Lreitag, 24. Nov. à. 7. Ilraukkübrung: „Klei-
nsr Wal2«r in àmoll". Komöbie in künk
Liibcrn von Hans Müller-Linigen.

8amstag, 2L. Nov. àsser à. Neueinstubiert:
„Liuclitta", Operette in clrei àten von
Iran?. Lsbar.

8onntag, 26. Nov. Nacbm. 14.Z0 llbr. 7. Oom-
bolavorstellung cles Lerner Obeatervereins,
2ugl. ökkentl.: „Oie Oeresina" Operette in
clrei mieten von Oslcsr 8trsus.

— l^benbs 20 Ilbr. 8. Oombolavorst. bes

Lerner Obeatervereins, 2Ugl. ökkentl. bleu-
einstubiert: „Lsrinen", Oper in vier Takten

von Leorgss Li?.et.

Montag, 27. Nov. àsser ltb. : „Oie Oeresina",
Operette von Oslcsr 8trsus.

Itvl'iivr ltiilluitiliii^mvinà.
Näcbsteo 8on»tsg clen 19. November, im

Kino Lspitol, einmalige Wieberbolung bes llil-
mes: „Oss Mysterium cles Lebens". Mikroskop
uncl Kamera 2islien ben 8elileier weg voni
Wunber «ler Vermebrung, vom 8innesleben
6er Lklansen, von ber gebeimnisvollen Ver-
wancllung «ler Libelle uncl clem Orbnungsstaat
«ler Lienen. Oss Lanis wirb gekrönt clurcli ein
Meisterwerk cles 8obweÌ2ers Or. Martin Likli:
Ilöntgens trablen.

^»88tl>II»NMII

à Meisterwerke sus clen

Kunstmuseen Lssel uncl Lern.
I?« «ler lubllsumssusstellungen

Llinio Lolombi, Lsrts Mrlclier u. Ksrl Ilsnn)«.

clie bereits in clsr ersten Mobilisstionsvvoclie
unter cler umsiebtigen Leitung von Lrsu Oberst-
korpskclt. Libersteia ibre 1'üren öllnete, er-
Ireut sieb eines regen Zluspruclies.

Osnk 6er kreivvilligen Mitsrbeit von über
200 Lrsuen, 6er Lsr- un6 Nsturslgsben, wo-
runter sucli ein Letrsg von Lr. 25z.— sus ei-
ner musiksliselien Verunstaltung, sowie 6er Li-
nsn2Ísllen Unterstützung 6er 8tiktung 8cliwei-
2eriselie Nstionslspen6s lür unsers 8ol6sten
im6 ibre Osmilien, konnte bis snbin sllen be

reclitigten 'Wünsclisn un6 Legeliren unserer
áusIsn6sebweÌ2er un6 slleinsteben6er uncl be-
clürltiger 8oI6sten entsprocksn vverclen.

Lis 2um zi. Oktober trslen bei 6er Kriegs-
wssclierei Lern insgesamt 1270 Wsseliesseklein
mit 12996 "Wsscliestüeken ein. Oiess vvur6en
slle geieicknet, gewssclien, erlesen, gelliekt,
2um Oeil gebügelt uncl Iiernseb wie6er sn clen

'Webrmsnn gessnât. àc neuer Wsseliv wur6e
in 6er gleicben ^leit abgegeben: 1926 8tückc u.
Z20 Wsscbessoklein.

Oie Kriegswssclierei Lern arbeitet wie clie-

^jenÎAen von Lasel, I^îiusanne uncì

lWrieli in enger Verbin6ung mit 6er Zentral,
stelle lür 8ol6stenlürsorge cles Liclg. Militär-
6epsrtementes. ll.

^àltuMiitt'iiiîil'iiilkt kür I'oll nliiillll r.

In Lern wurcle eine T^rbeitsgenieinsobalt
lür Lolenkincler gegrünclet, 6ie es sieb 2ur ài-
gabs maebt, Lel6mittel un6 Kleiber lür clie
notleiclenclsn polniseben Kincler un6 Waisen
su sammeln. Oie ^rbeitsgemeinsebskt äsnkt
suks wärmste kür 6ie Laben, 6ie 2um gleicbon
èlweek 6em bisbsrigsn provisoriscben Komitee

2Ugeklosscn sin6, un6 sie bokkt weitere Laben
kür 6ieses bumane Werk 2U erkalten, 6as w^r
im Lewusstsein unserer mensebllcben Verbunben-
belt mit 6sn àrmsten 6er àmen begonnen ka-
ben. Lelclgaben können auk Lostekeck IIl/77
einbesablt werben; Klelbergaken sinb im Hause
Marienstrasse 26, Lern, abiugeben. lebe iVus-
kunkt erteilt bereitwilligst bas Lüro Or. Vi-
nassa, Lollwerk 19, Oel. z 66 11, Lern.

1Vi»l< i»l»> in «irr 8< Iin«'i/. Ilntl iiri in.

Oie llnion Helvetia,' ^sntralverbanb 6er
scbweiierisoben Hotel- unb llestaurantangestell-
ten in Luiern, sckrcibt uns:

Oureb clie neuesten Lreignisse ist clic^

sebweiieriscbs Hôtellerie gan?. besonbers sebwer
betrokken. Mit einer erkeblicben Llureise von
ausläncliscken Lüsten kann vorläukig leiber
nickt gerecbnet werben. Mancbe Winterbetriebe
sollen, wie man kört, geschlossen bleiben, an
bere lögern noeb mit ikrer Lntsckeiclung. Oie
Hotelinciustrie gewäkrt normalerweise bis 2U
60,000 Lersonen àbeit unb Verbienst. Heute
sinb lakllose Lercbsangeliörige okne /Vrbeit
unb bis zetit auek okne Aussiebt auk Verbienst.
Oie Notlage ist umso grösser, als clie Hôtellerie
seit clem vergangenen Weltkrieg immer wiecler
von neuen Krisenwellen keimgesuckt würbe unb
ibre àigestelltsn ein obnekin nur kärglicbes
àskommen kanben. Lrübere Ersparnisse sinb
2UineÌ5t Aliter dein vorí5UF8vveÌ8e
betrokkenen Lsrsonal tinbsn sieli ac:el> manebe
Familienväter.

welcbe in cler Lage sinb, ibre Lerien gani ober
teilweise aucb im Winter 211 nsbmen, sie im
sige«s» La««is 2U verbringen unb nach Möglicb-
keit bis Hôtellerie 211 berücksichtigen. 8ie
bellen bamit in kreunbeibgenössiscber Weise,
bis scbwere Notlage cles auk 6er 8trassc sto-
benben Personals 2U milbern unb einen wenn
aucb beschränkten Winterbetrieb in cler scbwei-
2eriscben Hôtellerie 2U ermöglicben.

Im Namen cles betrokkenen Personals »a-
gen wir im voraus kür zebes Lntgegenkom-
men unserer Miteibgenossen berilicben Dank!

l

oî«»ixiì»>ie»ssrs^
7kl..21.SA>»

/lore/

à/

koki'mödkl^ kûàn- unö t(o»'bwgi'eii

S. I'iviUvntsolrol
Kesslergasse 46, (I. 8t. (b. Kasinoplat?.). Oel. z 48 10
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